
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 25

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


»uutr: çerr Statthalter, t ha ruelle en Sftrag fteUe!

etatlûoUtr: ©ut, ftelleb en «trag.
Santr: £>ett Statthalter, fperreb au mt) grau öppe acht Sag n.

Statthalter : So, fo! 3ä unb roenn benn b'grau chunnt unb oer=

langt, ich föll Su au acht Sag «inerte, roaê fägeb 3&t benn brjue?
Bauer: Saê ift gar nüb 'ê glnd), baê ift ôppiê ganj anbetê!

©tatt&alter: SEBoll ebe, baê ift ganj glnch. Silber feb, roatum fott i
benn b'gtau nfperre, roaê fjänbr füt ©tünb?

Sauer: £>ett Statthaltet, roenn 3&r b'gtau nüb roänb pfpctre, fo

btuuchebt au b'@rünb nüb j'roüffe, Slbie!

^ûn(Iferifd)e$.

JBagaut: 6n arme, mifefannte unb nerfolgte ßünftler bittet um ene

djltjni Unterftütjig.

#err (oerrounbett): Jfünftlet?! ßhönnit ber edj übet ne Seiftung

uêrotjfe

SBaflant: SBarum nit? 3 ha grab rjotlji ame Sanbjeget b'lthr
gftoble.

^iefßefofgter. %at§-

Stttbi: 3 fött ©elb ba unb roeife nit, roo näh.

9$tter: §e, junb'ê §üsli a, ©u überdjunnft be.

c?55= ^dbagogtfdjes. ==so

S. : O, eê ift boch en ©ruê, roie bie (Efjinber mufee Söurbine Sucher

in b'Scbul ttage.
8. : 3a» e^ chunnt jegt benn eê ©'feg, roo en jebe Schüfet mufe eê

Jpunbêfubtroetf beftge, um b'Sehrmittel noche j'fübte.

ßefjrer: SJBefebalb ftnb bie erfte DJtenfche im Satabieê fo g lüct lieh gfi?

®djültr: SBeil fi rto feint Söttet unb Schul m eift er gba bei.

SBrieffaffen ber 9lebaftton.

P. i. Z. @anj richtig, unfete ßünflter
numetitteu legten ©amätag ftatt mit 24
mit 25, unb roetben toit alfo in biefem
3at)rgange sroet 9tr. 25 haben. SDarüber
fann man ja natürlid) nidjt böfe roetben;
in einem 3abre fehlerfrei auf 52 ju ääblen,
ifi nicht 3ebetmanne ©adje. i. A. SDie

lieblichen Slnuoncen im 3. £gbf. gegen ben

3ugcnbumjug fommen felbfloerflänbüdj auä
jenen »ietifcb>fonfer»ati»en Streifen, son
tocfcben gewöhnlich gans 3ü tief) nicht« roiffen
will, bie man aber bei ben SBatjlen fnieenb
anbetet. ©0 ein Siechen Strafe follte fdjon
fein. A. S. i. D. sftodj für biefe SJcal,
bann aber gebenfen roir 3btem Sdjubroetf
etroa« nadjutbelfcn. J. i. G. SBeften Sanf,
hoffentlich finben ftdj jegt nodj eine bübfdje
SReitjc »011 gortfegungen. J. V. 3», in
SB ern gefdjeben alierbing« SDinge, oon
»eichen man anberroärt« feine SUfjnung hat.

©0 rourbe laut Stabtbl." geftern früh bie Setdje eine« SOianne« au« ber
Slate geftfdjt, unb bodj h«t bet SSerungtücftc geftern Scacbmittag noch fein
SSiet getrunfen. SDa« ^ntereffantefte aber bürfte fein, bafe bie flotje Äirdjen
fefbbrücfe oor ihrem nahen Untergange fleht, ©eroifjenlofe Subjefte arbeiten
langfam abet tafllo« an iljrer 3etflötung unb otjne bafe Sßublifum ober Sßoltjei
ber Sßanbafenarbeit ©intjalt ju thun »ermögen. @iu S9ernbura,cr fdjreibt hierüber
bem 3nte[Iigen vSlatt »om 13. 3uni: 3m Untettjalt ber fdjönen neuen jtirdjen*
felbbrüde roetben unfehlbar bie§uube eine »erbangnifeootle Stolle fpielen
in golge ber betannten Siebfofungen sc. jc." Sllfo ba« impofante SSauroerf »on
.Çunbeu umgepifet. ©en Slfiba, nidjt roaht, ba« ifl nodj nie bageroefen?
Hölle. SBeften SDanf, bet 3flufltatot untetflügt. J. M. i. Leavenworth. ÏJÎit
SBetgnügen. F. & S. i. Lond. SDie »etfptodjenen Scachridjten fehlen noch

immet.' J. i. M. SSefotgt uub ©eroüufdjtc« abgefanbt. SDanf unb ©rufe.
E. M. i. Freib. i. B. gür un« unbraudibar. SBir bürfen nur Originalarbetten
bringen. J. S. i. F. Russell, ©eroüufdjte« roirb mit biefer 9ir. eintreffen.
J. B. i. L. SDer Sîebelfpatter roirb in allen 5 (Srbtbeilen getefen, rote ber S9e=

nannte audj. Spatz. SDanf. Sann er nicht meljr franjöfifdj. S. i. R.
Unfere eigene (Srftnbuna. H. J. SBir abflraljiren »on foldjen Stathfeln.
F. i. A.

'
ßaffeu roir biefe Herren nun in grieben ihre Strafe abbüfeen; fie

haben bie öffentliche 3Jfeinung fange genug beunruhigt. B. i. B. SDet SSenaunte

hat un« feinertei TOitthetluug gemadjt. Verschiedenen: 2lnonômeê toirb
ntdjt angenommen.

HOTEL STAÜTHOF in ZÜRICH.
(Bl. 25) Dem Bahnhof nächst gelegenes und billigstes

Hôtel II. Ranges (vis-à-vis dem Café du Nord).

Es empfiehlt sich den Bekannten und einem Tit. reisenden Publikum bestens

«7. WebßVf Propriétaire (Besitzer des Café du Nord).

B. Jäckle - Schneider, (B125)

Gravir- und Prägeanstalt, mechanische Werkstätte,
Fabrik fiir Gummi- und elastische Stempel.

3 Zwingliplatz - ZÜRICH - Zwingliplatz 3
empfiehlt sich zur Anfertigung aller in sein Fach einschlagenden Arbeiten.

Schöne Ausführung bei billigster Berechnung.

Diplom der Schweizerischen Landesausstellung 1883.

BASEL
HOTEL NATIONAL

gegenüber dem Bahnhof.
(Bi.25) R. Meister-Häuser, Besitzer.

Toggenburg. Ebnat. Toggenburg.

2T.

In schönster Lage, neu renovirt, schöne Zimmer, gute Betten, feine
KUche und Keller. Post und Telegraph im Hause. Fuhrwerk am Bahnhofe

und zur weiteren Verfügung. Herrliche Aussicht in die Alpenwell.
Sehr angenehmer Aufenthalt für Luftkuren zu machen. Günstige und
sehr lohnende Gelegenheit für grössere und kleinere Bergtouren, sowie
Ausflüge mit Fuhrwerk oder zu Fuss. Preise billig bei prompter
Bedienung. (0. F. 3784)[16] J. Gubler.

NÄST Si Gi9
C. A. Eauer's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis - Handlung
Aussersihl-Zürich. (Bl. 25)

Diplom Landes -Ausstellung Zürich 1883.
Medaillen: PARIS 1867, ZÏRKU 1868, PARIS 1878.

4 *

Zürich - HOTEL HABIS - Zürich
Neues komfortables Haus.

4| Zimmer à 1 Bett von 2 Fr. an.
Salons und Familien -Appartements.

Table d'hôte im Speisesaal.

Mittagessen im Restaurant à Fr. 2 und 2. SO
mit Wein à discrétion

12-2 Uhr und Abends von 69 Uhr.
Es empfiehlt sich bestens

(N 25) HaMsreutinger.

Bauer: Herr Statthalter, r ha welle en Atrag stelle!

Statthalter: Gut, stellet» en Atrag.
Bauer: Herr Statthalter, sperret) au my Frau öppe acht Tag y.
Statthalter: So, so! Jä und wenn denn d'Frau chunnt und

verlangt, ich söll Eu au acht Tag ysperre, was säged Ihr denn drzue?

Bauer: Das ist gar nüd 's glych, das ist öppis ganz anders!

Statthalter: Woll ebe, das ist ganz glych. Aber seh, warum soll i
denn d'Frau ysperre, was händr sür Gründ?

Bauer: Herr Statthalter, wenn Ihr d'Frau nüd wänd ysperre, so

bruuchedr au d'Gründ nüd z'wüsse. Adie!

Künstlerisches. ^
Bagaut: En arme, mißkannte und versolgte Künstler bittet um ene

chlyni Unterstützig.

Herr (verwundert): Künstler?! Chönnit der ech über ne Leistung

uswyse

Vagant: Warum nit? I ha grad vorhi ame Landjeger d'Uhr

gstohle.

Welbefolgter Uaih.

Rudi: I sött Geld ha und weiß nit, wo näh.

Peter: He, zünd's Hüsli a, Du überchuunst de.

Mdagogisches. -s-^
B. : O, es ist doch en Grus, wie die Chinder müße Burdine Bücher

in d'Schul trage.
B. : Ja, es chunnt jetzt denn es G'setz, wo en jede Schüler muß es

Hundsfuhrwerk besitze, um d'Lehrmittel noche z'führe.

Lehrer: Weßhalb sind die erste Mensche im Paradies so glücklich gsi?

Schüler: Weil si no keini Dökter und Schulmeister gha hei.

Briefkasten der Redaktion.

i. Ganz richtig, unsere Künstler
numerirten letzten Samstag statt mit 24
mit 25, und werden wir also in diesem

Jahrgange zwei Nr. 25 haben. Darüber
kann man ja natürlich nicht böse weiden;
in einem Jahre fehlerfrei auf 52 zu zählen,
ist nicht Jedermanns Sache. i. Die
lieblichen Annoncen im Z. Tgbl. gegen den

Jugendnmzug kommen selbstverständlich aus
jenen pietisch-konservativen Kreisen, von
welchen gewöhnlich ganz Zürich nichts wiffen
will, die man aber bei den Wahlen knieend
anbetet. So ein Bischen Strafe sollte schon

sein. 4. 8. i. 0. Noch für dieß Mal,
dann aber gedenken wir Ihrem Schuhwerk
etwas nachzuhelfen. ^. i. L. Besten Dank,
hoffentlich finden sich jetzt noch eine hübsche

Reihe von Fortsetzungen. ^. V. Ja, in
Bern geschehen allerdings Dinge, vou
welchen man anderwärts keine Ahnung hat.

So wurde laut Stadtbl." gestern früh die Leiche eines Mannes aus der
Aare gefischt, und doch hat der Verunglückte gestern Nachmittag noch sein
Bier getrunken. Das Interessanteste aber dürfte sein, daß die stolze Kirchen-
feldbrücke vor ihrem nahen Untergange steht. Gewissenlose Subjekte arbeiten
langsam aber rastlos an ihrer Zerstörung und ohne daß Publikum oder Polizei
der Vandalenarbeit Einhalt zu thun vermögen. Ein Bernburgcr schreibt hierüber
dem Intelligenz-Blatt vom 13. Juni: Im Unterhalt der schönen neuen Kirchen-
ieldbrücke werden unfehlbar die Hunde eine verhcingnißvolle Rolle spielen
in Folge der bekannten Liebkosungen :c. zc." Also das imposante Bauwerk von
Hunden umgepißt. Ben Akiba, nicht wahr, das ist noch nie dagewesen?
ttöllo. Besten Dank, der Illustrator unterstützt. ^. IVI. i. «.ssven^ortlr. Mit
Vergnügen. f. 6-, 8. i. Uonà. Die versprochenen Nachrichten fehlen noch

immer. ^. I. I». Besorgt und Gewünschtes abgesandt. Dank nnd Gruß.
15. IVI. i. freib. i. IZ. Für uns unbrauchbar. Wir dürfen nur Originalarbeiten
bringen. >I. 8. i. f. NusssII. Gewünschtes wird mit dieser Nr. eintreffen.
^. k. i. Der Nebelsvalter wird in allen 5 Erdtheilen gelesen, wie der

Benannte auch. 8pà. Dank. Kann er nicht mehr französisch. 8. I. N.
Unsere eigene Erfindung. i-I. ^. Wir abstrahiren von solchen Räthseln.
f. i. ^.

î
Lassen wir diese Herren nun in Frieden ihre Strafe abbüßen; sie

haben die öffentliche Meinung lange genug bennrnhigt. L. I. k. Der Benannte
hat uns keinerlei Mittheilung gemacht. Vvrsvllleàsu : Anonymes wird
nicht angenommen.

MM MVIM in MM
lkl. 25> Dem Lablldok näobst gelegenes unck billigstes

Hôtel II. Ran-Iss (vis-à-vis ciöin «Ätö àu Mrà).

Ls emplisklt sieb clen Lelrsnnten unà einem 1?il. reissncksn Lublilcum bestsnz

«/. / ^öß^, /'/'o^iÂcàe (Leàer àes vâkê àu Isorà).

làvir- unà ?râA6àiiàit, mLàiiiLà 'UlZiîàM,
kàik kiir tiiimmi- mul àtià Stempel.

empüsklt sieb 2ur Anfertigung aller in ssin lìeb einsoblâgsllàsu Arbeiten.
8clitjns àusilibrung bei billigster Sorecknung.

Diplom àsr 8ekvsÌ2srisensll Oànàssàusstollung 1883.

6^3 Hl.

(LI.25) Iì. AlvR8tvr-H»«l8vr, Lsàsr.

loMài-K. UKl>î»t. l0Miàl-ss.

5!
In sedonster Oàge. neu rsuovirt, sebölls Limmer, gute Letten, keine

Klicke unà Keller. ?ost unà 'l'elegro.vb im llsuss. ?ui>rvsrlc âm Labu-
Iroke uuà 2ur vsitereo Verfügung, llsrrllcke àussicbt iu àis àlpsnwelt.
8ebr aogeoebmer àrksntlurlt, kür Ouktkursu 2U mrrebsn. Ounstigs uuà
sebr lobllSllàe (-lelsgenbsit tur grössers urul lcleiuers Lsrgtoursu, sovis
^usüügs mit ?ubrvsrlr oàsr 2u ?uss. kreise billig kei prompter Le-
àieuullg. (0. 3784)f16^ ^. Sîtà'.

LÌZâM^à - ?àit< unà LÌ8-ààliss
<Ll. Z5)

MM«»: ?M8 M?, /llillll 18K8. ?M8 18?8.

» - Nlklt «W - Mch

Lalous unà Familien -^.xpArtsiiieiitL.
Igble lj'kôte im 8pei8k8ss>.

MttiìK6886n iin Restaurant à 2 nnà S. TV
mit >Vt ii> à àiservtivi»

12-2 IHir unà ^snàs von 9 à.
SII1t)tl6ll1t sioli dsàlis
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